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Karlsruher Zeitung .
Nr . 37. Freitag , den 6 . Februar . 1818 .

, i > >. — ———- -- - — > - > ... .— .
Baiern . ( Kundmachung der kön . B - zirkSdirektion zu Frankenlhal . ) - Freie Stadt Frankfurt . ( Erwiederungsschrciben de « ruff.

Kaisers auf die Notifikation der Ksnstituirung des deutschen Bundes . ) — Frankreich . (Pairs - und Deputirtenkammer .

Straßburg . ) — Italien . (Rom . ) — Oestreich. — Baden .

B a l e r n.
Das neuste Jntclligenzblatt des Rheinkreises enthaft

folgende Bekanntmachung : , , In Gemäßheit einer hö¬
heren Weisung werden die Polizeibehörden des Bezirks
ln Kcnnrniß gesezt , daß bei der Mehrzahl der Verbre¬

chen , welche in den südlichen Provinzen des niederlän¬

dischen Königreichs in der neuesten Zeit zur Bestrafung
gebracht wurden , größtcnthcils Juden als Thäter , Mit¬

schuldige oder Hehler im Verbände gestanden ; daß sich
ihre Verbindungen bis in die rheinischen Provinzen und
weiterhin gegen den Main erstrecken , und daß der grö¬
ßere Theil dieser Juden , der ans diesen Gegenden als

Haustrer in das Königreich der Niederlande kam , von da
in seine Heimath zurükgewiesen worden scy . Sämtliche
Lokal - und Polizeibehörden haben daher auf diese die

öffentliche Sicherheit gefährdenden Individuen und ihre
Verbin runacn überhaupt ein wachsames Auge zu halten ,
und die über den Hausirhandcl der Juden bestehenden
Gesetze streng zu vollziehen . Frankenthal , dcn24 . Jan .
iFiZ . Die kdnigl . Bezirksdir -cktio » . Karsch . Flor -

rnann,,Sekretär . "

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , de » 4 . Febr . Von Seite der hiesigen

Dra «A) ersicherungsanstalt ist dem daran Theil habenden
Publikum die erfreulicheNachricht mirgetheilt worden , daß
die Brandschäden und Aoministrarionskosten für die bei¬
den lcztvcrfloffeneu Jahre so unbedeutend gewesen seyen,
daß der Ausschlag auf 120 fl . nicht einmal einen Hel¬
ler betragen würde , und daher für das Jahr aFi ? kein
Beitrag werde ausgeschrieben werden . — Das in der
ersten diesjährigen Vundeetagösitzungvon dem kais. russ.
Hrn . Gesandten , Frhrn . y . Anflett , übergebene Erwie - j

dernngsschreiben seines Souverains auf die Notifikation
der erfolgten Konstituirung des Bundes lautet , wie folgt :

„ Wir , von Gottes Gnaden , Alexander ! . , Kaiser und

Selbstherrscher aller Neuffen rc . rc . Sehr hoher und er¬

lauchter deutscher Bund ! Mit lebhaftem Wohlgefallen
haben Wir das Schreiben empfangen , welches die Bun¬

desversammlung durch das Organ Ihres Präsidenten ,
im Namen und von Seite derjenigen souvcrainen Für¬
sten und freien Städte Deutschlands an Uns gerichtet ,
die in Gemäßheit des Zz . Artikels der Wiener Kongreß¬
akte vom 9 . Jun . iFiZ unter sich verbündet sind , und

wodurch diese erlauchte Versammlung UnS anzeigt , daß
sie sich förmlich kvnstituirt hat . Es gereicht Uns zur
besondern Befriedigung , diese Ankündigung zu würdi¬

gen , sowohl des glücklichen Ereignisses , welches sie ver¬
anlaßt , als zugleich der Erfolge wegen , deren fort¬
schreitende Entwickelung dieser so wünschenswerthe Akt
verheißt . Möchten diese Erfolge , unter die Auspizien
der feierlichsten Verpflichtungen gestellt , die gesezlichen
Wünsche des deutschen Volkes , zugleich mit jenen al¬
ler europäischen Völkerschaften , in Erfüllung bringen ,
welche innig miteinander verbunden sind , durch die un¬
auflöslichen Bande des Friedens und einer brüderliche »
Eintracht - auf den unerschütterlichen Grundfesten der
Religion des göttlichen Erlösers beruhend ! Des deutschen
Bundes Ruhe , Wohlfahrt und unbeschränkte Unabhän¬
gigkeit werden künftig ein neues Bollwerk bilden , be¬
stimmt , Enropa

' s Sicherheit zu gewährleisten . Durch
die Richtung aller Ihrer Bemühungen nach einem so
heilbringenden Ziele wird die Bundesversammlung kräf¬
tig beitragen , bas Werk des Allmächtigen zu befestigen,
der gemeinsamen Sorgfalt aller Souvcrainc und aller
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zu demselben Zwecke verbündeter Staaten anvertrant ,
welcher Zwek kein andrer ist , als die Befestigung der
politischen und geselligen Ordnung , wiederhergesteüt in i
Europa durch die Wiener und Pariser Verhandlungen .
Indem Wir mit diesem Zwecke Unsre Wünsche vereinen ,
indem Wir der Hofnung leben , diese hohe Bestimmung
erreicht zu sehen , wünschen Wir Uns Glük , gegenwär¬
tig berufen zu seyn , mit dem sehr hoben und erlauchten
deutschen Bunde , vertreten durch die Bundesversamm¬
lung , gegen welche Wir hiermit die Bezeugung Unsrer
beständigen und unwandelbaren Hochachtung ausspre¬
chen zu müssen erachten , freundschaftliche Beziehungen
zu unterhalten . Gegeben Moskau , den 13 . Nov . , im
Jahre der Gnade 1817 , Unsrer Regierung des 17 .
Unterz . Alexander . — Kontrasignirk : Der Staatssekre¬
tär , Graf Nesselrode . "

Frankreich .

Paris , den 1 . Febr . Gestern hörte die Pairs -
kammer de» Bericht ihrer Kommission über die Resolu¬
tion der Kammer der Deputaten in Betreff der Wählbar¬
keit der Mitglieder dieser Kammer an , und bildere sich
hierauf als Gerichtshof in der bekannten Klagsache der
Wittwe des Grafen St . Morys . — In der Deputir -
tenkammer wurde die Abstimmung über das Rekruti -
rungsgesez bis znm 20 . Art . fortgesezt .

Die Verwerfung des die Preßfreiheit betreffenden
Gesezentwurfs von Seite der PairSkammer har , wie
man nicht mehr zweifle » kann , einen starken Eiudruk
gemacht . Die ministerielle Partei scheint einen Sieg
darin zu finden , weil dadurch einige von der Deputir -
tenkammer in diesem Gesezentwurfgetroffene Abänderun¬
gen beseitigt werden ; die Ultra ' s freuen sich , daß , in
Folge dieser Verwerfung , die bestehende Gesezgebung
fortdauert , und die Independenten hoffen , daß in der
nächsten Session ihre Wünsche , besonders in Hinsicht
der Geschwornengerichte , werden erfüllt werden .

Gestern arbeitete der König mit dem Kriegsminister
und dem Herzoge von Richelieu . Die gewöhnliche Rach -
uüttagsspazierfahrt Sr . Mc -j . unterblieb . Der Herzog
von Berry befand sich seit vorgestern etwas unpäßlich ,
ist aber nun wieder völlig hergcstellt .

Ein kduigl . Verordnung vom 31 . Jan . besagt im
Wesentlichen : Nach Ansicht miscrcr Verordnung vom

.« Z . Aug . v . I . über die Bildung der von den Paks zu !

stiftenden Majorate , ferner nach Ansicht Unserer Ver¬
ordnung vom 7 . d . , wodurch wir , zu Gunsten Unsereslieben Getreuen , des Grafen de Cazrs , Mnkstns nud
Staatssekretärs des Dcpa >teurem der allgemeinen Po¬
lizei , die Errichtung eines Majorats mit dem gräfl . Ti¬tel bewilligt haben , und , um demselben ein neues Merk¬mal unserer Zufriedenheit mit den ersprieslichen Dien¬
sten , die er fortwährend unserer Person und dem Staate
leistet , zu geben , haben wir ihn zur Würde eines Paiedes Königreichs erhoben rc.

Der Betrag der Legaten und Schenkungen an Ho -
spitien und wohlthätige Anstalten , deren Annahme durch
kön . Verordnungen während des Jahrs 1817 genehmigtworden ist , erhebt sich auf die Gesammrsumme von
2,aoZ,7Z8 Fr . 3 Cent . , sowohl in unbeweglichen als in
beweglichen Gütern .

Gestern begannen vor dem hiesigen Zuchtpolizeige -
richt zwei . Mißbrauch der Preßfreiheit betreffende Pro¬
zesse ; der erste gieng die Verfasser und Herausgeber des
Louiior äss Llismkl 'es , und der zweite den Verfasser
einer unter dem Titel : kslloxions 8U0 Iss prooe 8 äs
Llr . 8 ckeü «l- , erschienenen Drukschrifr an . Beide Sa¬
chen sollen den 7 . d. weiter verhandelt werden .

Nach den lezten Nachrichten ans Alby ist Mde .
Manson krank , welches man znm Theil dem Eindruk
zuschreibt , den die lezten Verhöre auf ste

'
gemacht haben .

Nachrichten aus Cambrai zufolge ist der größte
Theil des Gepäckes des Herzogs von Wellington und
seines Gefolges von dort nach Paris abgegangen .

Von Madrid erhält man folgendes Schreiben des
Generals Georg Don , an Don I . M . Alos , Gen .
Kommandanten des spanischen Lagers von St . Roch ,vom Zi . Dez . : Mein lieber General , ich erhalte eine
Depesche von Oran vorn 26 . dieses , worin mir gemel¬det wird , die Pest hersche so , tdauerd zu Bona und Con -
stantina . so wie auch zu Algier , wo twiEM 3»
Menschen sterben . Der Dey von Algier hat die Türken
seiner Leibwache verabschiedet ; er hat nur noch Schwarze
um sich. Bor einem Monat ist der Bey von Oran er¬
würgt , sei » Statthalterscstgcnommen , und alle Behör¬
den der Stadt abgeändert worden . Der neue Bey , der
Caffan heißt , ist ein Türke ; er ist den 26 . zu Oran , irr
Begleitung von 3202Personen , angelangt . Unterwegs
sind 12 seiner Soldaten an der Pest gestorben . Jedoch ,
nach der Aussage -der Fremden , die täglich ankomme ».
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soll der Gesundheitszustand zu Oran keine Besorgniß
erregen , was der Kälte ri ! >d dem gefallenen Regen zu-
geschrieben wird . Dck Pest erstrekr sich indcß gegen
Westen , und es steht zu befürchten , daß sie auch zu
Fra » ausbrechcn werde rc .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 66iT , und die Bankaktien zu 1565 Fr .

Straß bürg , den 4 . Febr . Hr . Graf von Bou -

thillier , Präfekt unseres Departement , ist gestern wieder

hier « . .gekommen . Wahrend seines Aufenthalts in Pa¬
ris hat er sich vorzüglich für unser Interesse verwendet ,
und war so glüklich , in Hinsicht des Tabaks , auf
das Elsaß angewandte Verbesserungen zu erhalten , wel¬

che unser « Ackerbau und unfern Handel wesentlich begün¬
stigen . Vor seiner Abreise von Paris hatte der Hr . Prä¬

fekt eine Audienz bei dem König , der ihn auf das Huld -
Dollste empfieng , und ihm die Ehre bewilligte , mit der

Frau Herzogin von Angouleme Pathenstelle bei dem

ihm während der lootägigcn Zwischenregierung , die

ihm eine gefängliche Verwahrung in dem Fort von La-

nialgue zuzvg , gebornen Sohne zu vertreten .

Italien .

Nach öffentlichen Nachrichten aus Rom ist der Kron¬

prinz von Vaiern am 21 . Jan . von Neapel daselbst
angekommen . Die Reise durch Sizilien hatte , unge¬
achtet der damit verbundenen Beschwerlichkeiten , die

günstigste Wirkung auf die Gesundheit des erlauchten
Prinzen gehabt . An den folgenden Tagen machten das

diplomatische Korps , der Adel und die vornehmsten zu
Rom anwesenden Fremden Sr . königl . Hoh . ihre Auf¬
wartung — Sonntags , am ir . d . , wurde zu Rom das

urbanische Kollegium zur Verbreitung der Religion ,
welches seit 20 Jahren , der Zeitumstände wegen , ge¬
schlossen war , wieder mit vielen Feierlichkeiten eröfnet ,
und zugleich die sonst an diesem Sonntage gewöhnliche
Akademie der orientalischen Sprachen abgchalteu , bei
welcher Gelegenheit die 14 Zöglinge dieses Kollegiums
eine in za verschiedene orientalische Sprachen übersezte
Sonnette verlasen und auch zwei in türkischer und eine
in armenischer Sprache verfaßte Arien absangen . Bei
dieser Akademie hatten sich 16 Kardinäle , alle in Rom
anwesende Erzbischöffe und Bischöffe , alle andere vor¬
nehme Prälaten dieser Stadt , alle Obern der verschie-
chenen Orders Seminarien und Kollegien , endlich viele

vom diplomatischen Korps und eine Menge in - und
ausländischer Gelehrten eingefuude » .

O e s t r e i ch.
Wien , den zo . Jan . Morgen wird der berüch¬

tigte Raubmörder Grasei , vor zwei Jahren der Schre¬
cken der hiesigen Umgegend , nebst Mehrern seiner Spieß¬
gesellen den verdienten Lohn seiner Thateu empfangen .
Er war vorgestern nebst sechs seiner Mitschuldigen vor dem
Stokhause zur Schau ausgestellt . Zwei derselben ( aus¬
ser ihm) sollen durch den Strang hingerichtet werden ;
die übrigen vier sind zu lebenslänglicher Festungöstrafe
vernrtheilt . — Die Getreidepreise sind bei uns ( beson¬
ders in Ungarn ) , troz der erlaubten Ausfuhr von
322,000 Metzen , noch immer im Fallen . Weizen wur¬
de vor einigen Tagen zu 6 bis 7 fl . W . W . , Haber zu
5 fl . W . W . ausgeboten . Wie es heißt , wird auch
der Preis des Rindfleisches mit dem 1 . künftigen Mo¬
nats herabgesezt werden , eine Erscheinung , die sonst
in diesen Monaten nie statt gefunden hat . — Aus Un¬

garn , besonders aus der Gegend von Moor ( im Sttchl -
weissenburger Komitat ) vernimmt man häufige Nach¬
richten von Erdbeben , welche namentlich in ebengedach -
ter Gegend so häufig eintreten , daß man sie unter
die gewöhnlichen Tagsereigni

'
sse zählt . ( Moor hat be¬

kanntlich im Jahre 1809 besonders stark durch Erder¬
schütterungen gelitten . ) — Ueber die Abreise des Ge ».
Freiherrn v . Steigentesch nach Frankfurt ist noch nichts
Näheres bestimmt ; inzwischen glaubt man , daß er
nicht vor Mitte künftigen Monats dahin abgehen werde .
— Am k. k. Hofe besteht , sagt man , der Antrag , auch
in diesem Jahre eine Reise , und zwar nach Dalma -

zien , zu machen . Die Reise soll durch einen Theil
von Oberungarn und durch Kroazien dahin gehen , und

sich bis an die Gränzen Albaniens erstrecke» . Da sich
auf jenen , dem Kirchenstaate und Neapel gegenüber
liegenden Küsten kaum eine Stadt befindet , die einen
kaiserl . Hof auf längere Zeit aufnehmen könnte , ausser
Nagusa , so glaubt man , daß die Reise vor andern da¬
hin gehen werde . Es sollen von dort aus verschiedene
Verfügungen getroffen werde » , um auch jene Lander
in festere Verbindung mit den übrigen Theilen der
Monarchie

'
zu setzen . Dieser Reise dürfte dann noch

eine andere folge » ; den » es erwacht nun neuerdings
der Glaube an eine» bevorstehenden Kongreß der Mo¬
narchen . — Am 29 . d . stand hier die Kvnvenrionsmünze
zu 298z .
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Bade

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
5- Febr . Barometer ^Thermometer > Wstnd jH ygrometer IWitterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags z
Nachts Zu

27 Zoll 6/ ? Linien
27 Zoll iorD Linien
27Zoll iir ^ Linien

Grad über 0
ZiT Grad über 0

Grad über 0

Südwest
Sndwest
SüLwest

67 Grad
56 Grad
6z Grad

Nachts stürmisch ; erw . heiter
ziemlich heiter -, windig
Aufheiterung

Nachrichten aus Freiburg vom 4 . d . melden die An¬
kunft des Oberbefehlshabers der kaiserl . ostreich . Okku-
patioustruppen in Frankreich , Gen . Baron v . Frimout ,
nebst Gefolge , in dieser Stadt .

Lodes - Anzeige .
Heute früh um -Z Uhr endete der Großherzogliche Oberein -rnhmer , Johann Christian Enderlin , an den Folgen einer

Lungenentzündung , nach einem kaum gtägigen Krankenlager ,in einem Alker von zy Jahren . Die tiefgebeugte Wittwe bringtfeinen Freunden und Verwandten diesen höchst schmerzlichenLrauersall zur Nachricht , und empfiehlt sich zur fcrnern Freund¬schaft und Gewogenheit .
Steindach , den 4 . Febr . 1818.

Ksroline End erlin , geb. Kastorph .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 8 . Febr . : Di « Karthagerin , große heroi¬

sche Oper in zwei Akren , bearbeitet vom Prof . Rheinbcck ;Musik von Pär .

Konzert - Anzeige .
Montag , den y . Febr . , wird der klein « 5jährige Knabe ,Kan Eduard Sigl , aus München , auf dem Violoncello , undseine iZjährige Schwester , Katharina Sigl , Schülerin desHrn . Kapellm - ister« Riiter v . Winter , im Gesang und aufd r Violine , ein Vokal - und Jnstrumentalkonzert hier im SaaledeS Badischen Hofes zu geben die Ehre haben . Billets zu 1 fl .find bei denselben ( in der Herreng ffe bei Blechner Dä n z erNr . 27 im ersten Stok ) , und Abends an der Kaffe zu haben .

Bruchsal . fH ab er - V erst ei g e r un g . ) Mitwoch , den11 . Februar , Vormittags in Uhr , werden aus rem Herrschaft! .Speicher dahier roo Malter Haber , unker Ratfflkationsvorbe -halt , öffentlich veesteigert ; welches anmit zur Wissenschaft der
Steigerungsliebhaber gebracht wird .

Bruchsal , den z . Febr . 1818.
Großderzogliche Domanialverwaltung .

Sold .
Heitershsim . fFrüchte - Versteigerung . ) Vonden , höchster Vorschrift zufolge , zum Verkauf ausgesezten Herr¬schaft!. Früchten werden im Laufe künftigen Monats Februar ,an jedem hiesigen Wochen - Maekttag , Vormittags um 10 Uhr,obngesähr rooMuit iheils Weizen , kheils Rocken und Mvlzcr ,auch Gerste und Haber , gegen baare Bezahlung in öffentli¬cher Steigerung an den Meistbietenden überlassen werden . DieLiebhaber sind hiermit dazu eingcladen .
Heitersheim , de « 25 . Jan . 1318.

Großherz ogl . Gcsälleverwaltung Staufen zu Heitershrim .Ludwig.

Obcrkirch . fFrüchte - Verstelgcrung . ) Donnerstag ,den 12 . Febr . d . I . , Vormittags 11 Uhr , werden aus demBureau der hiesigen DomainevverwaUung der Steigeluugausgesezt :
4 Frtl . Weizen ,6 - Korn ,

yo - Dinkel ,
zo - Werst ,
20 - Haber .

Wozu allenfallsige Liebhaber eingeladen werden .Oberkirch , den 29 . Jan . 1818.
Groß herzogliche Domainenverwaltung .

Walter .
Billingen . fFrüchte - Versteigerung . ) Am

Samstag , den 14. Febr . , und dann jedesmal am ersten Sams¬
tag eines jeden der folgenden Monate des Jahres t8 >8, wer¬den verschiedene Gattungen Früchte , vorzüglich aber Beesenund Haber , im Wege der öffentlichen Steigerung an Meist¬bietende von dem hiesigen herrschaftlichen Speicher verkauftwerden ; welche « hiermit zur öffentlichen Krnntniß gebrachtwird .

Lillingen , den 27 . Jan . 1818.
Grvßherzogliche Dcinainenverwaltung .

W l l l m a n n .
Ue berl in ge n . fFrüchtc - Vcrsteigerung . ) Mit¬

wochs , den II . , rZ . und 2Z . künftigen Monats Februar , je¬desmal Nachmittags 2 Uhr , wird bei ssicsiger Grcßberzogl . Do -
mainenverwalkung ein Quantum Früchte von beiläufig20 Malter Kernen ,

20 Malier Haber ,
4 Maller Gerste ,
4 Viertel Erbsen ,

öffentlich und gegen gleich baare Zahlung an den Meistbieten¬den versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Ueberlingen , den 27, Jan . 1818.'

Großherzogliche Domainenverwaltung .
A l l m a y e r .

Mannheim . fBüchersammlung und Violine
zu verkaufen . ) In ftit b! 4 dir . 10 dahier ist eine be¬deutende Sammlung von Büchern aus allen Zweigen der Wis¬
senschaften , besonders aas der Jurisprudenz , Philosophie ,Chemie , Physik , Nilurgcschichte . Geschichte in mehreren neu¬
ern Sprachen , nebst Klassikern und mehreren neuern deutschenund französischen Dichtern , ganz oder einzeln um sehr billige
Preise zu verkaufen , wovon der Katalog im Hause selbst zujeder Stande cingesehtn werden kann . Auch ist allda eine
sehr gute Violine von Steiner nebst Musikalien zu haben .

Karlsruhe , f B ou ; lls n - Tuf e l n zu verkaufen .)Bei Mundkoch StolH in der neuen Herrengaffe Nr . Aywohn -
haft , sind immer , aufs Beste bereitete , vorzüglich gute , Bouil¬
lons - Tafeln , L 8 fl . pr . Pfund , zu habe .: .

Karlsruhe . fLehrling Gesuch . ) In eine Spe -
zereidandlunz vahiec wird ein junger Mensch von guk : r Erzie¬
hung aU Lehrling gesucht Dos Nähere ist im Seit . Kvmptoir
zu erfragen .
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